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in Potsdam
ird uns im Anſchluß an die telegraphiſchen Meldungenr 519 der Hall. Zeg.“ weiter gemeldet: Kaiſer Niko-

laus machte am Freitag nachmittag nach der Frühſtückstafel
Beſuche bei den in Potsdam anweſenden Fürſtlichkeiten.
Sodann beſichtigte der Kaiſer von Rußland mit Kaiſer
Wilhelm den Kaiſerlichen Automobilpark. Den Tee nahm
Kaiſer Nikolaus bei Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der

aiferin.
Dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt

vom Zaren der St. Andreas-Orden und dem Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter der St. Alexander Newsky-
Orden verliehen. Kaiſer Wilhelm empfing abends um
7 Uhr den ruſſiſchen Staatsſekretär Saſonow, Kaiſer
Nikolaus um 774 Uhr den Reichska n z ler und darauf
den Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter.

Um 8 Uhr abends fand in der Jaspisgalerie des Neuen
Palais eine Galatafel bei Jhren Majeſtäten ſtatt.

Zur Tafel führte der Kaiſer von Rußland die Kaiſerin,
Kaiſer Wilhelm die Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz Eitel
Friedrich die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz Adalbert die
Prinzeſſin Viktoria Margarethe. Bei der Tafel ſaß Kaiſer
Nikolaus zwiſchen der Kaiſerin und dem Kaiſer. Rechts von der
Kaiſerin folgten zunächſt Prinz Eitel Friedrich, Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, Prinz Adalbert, Prinzeſſin Viktoria Margarethe,
Prinz Joachim, Prinz Karl von Hohenzollern, General der In
fanterie von Keſſel, links von Seiner Majeſtät Prinzeſſin Eitel
Friedrich, Prinz Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, Prinz Georg von
Griechenland, Oberhofmarſchall Graf u Eulenburg. Gegenüber
dem Kaiſer Nikolaus ſaß der Reichskanzler, rechts von dieſem
zunächſt der ruſſiſche Botſchafter Graf von der HſtenSacken,
Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms-Baruth, ruſſiſcher Staats
ſekretär Safonow, Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter, ruſſi
ſcher Generalleutnant Moſſolow, Botſchafter Graf v. Pourtalés,
ruſſiſcher Generalmajor von Tatiſchtſchew und folgende, links vom
Reichskanzler ruſſiſcher General der Kavallerie Baron Fredericksz,
Generaloberſt von Pleſſen, ruſſiſcher Generalleutnant Dedjulin,
Staatsminiſter von Tirpitz, ruſſiſcher Generalmajor Fürſt Orlow,
Admiral v. Fiſchel und folgende.

Kaiſer Nikolaus erſchien zur Tafel in der Uniform ſeines
preußiſchen Küraſſier- Regiments mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens, Kaiſer Wilhelm in der Uniform des Petersburger
Leib-Grenadier- Regiments Friedrich Wilhelm III. mit dem
Bande des Andreasordens, die Kaiſerin in ſchwarzer Robe mit
reichem Brillantſchmuck und dem Bande des Katharinenordens.

Während der Tafel tranken. dieSouveräne einander unter dem Austauſch
freundlicher Worte zu. Kaiſer Nikolaus führte
bei Tiſch mit der Kaiſerin und dem Kaiſer eine überaus
angeregte Unterhaltung. Der Kaiſer von Ruß-
land trank dem Reichskanzler zu, der Kaiſer dem Staats
ſekretär Saſonow und dem Baron Fredericksz. Die Tafel
muſik ſtellte das 1. Garde- Regiment. Beim Einzug des
Hofes wurde der „Parademarſch des Regiments

Preobraſchensk“ geſpielt. An der Tafel nahmen außer den
ſhon genannten Perſönlichkeiten u. a. noch teil die Miniſter
Delbrück und von Heeringen, die Generale v. Bülow und
d. Löwenfeld, Oberpräſident v. Conrad. Nach der Tafel
hielten die Majeſtäten im Muſchelſaal Cerckle. Kaiſer
Nikolaus verlieh dem Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg
die Brillanten zum Andreasorden.

Zu Ehren des Staatsſekretärs Saſonow findet heute
ein Frühſtück beim Staatsſekretär v. KiderlenWächter
ſtatt, abends ein Diner beim Reichskanzler.

Wie wir ſpäter noch aus Berlin erfahren, wurden bei
der geſtrigen Galatafel mit Rückſicht auf den familiären
Charakter des Beſuches des Kaiſers Nikolaus na ch Ver
einbarung der beiden Souveräne feierliche Anreden nicht gehalten.

Die Petersburger „Nowojeſchreibt zu der Potsdamer Zuſammenkunft:
Die Begegnung der Schickſalsleiter zweier Großmächte iſt

mmer ein hiftoriſches Ereignis und gewinnt beſondere Be
deutung durch die Teilnahme der verantwortlichen Leiter der
Politik. Der Gedankenaustauſch der Monarchen erhält da
durch ſeine unmittelbare Verwirklichung. Es iſt augenblicklich
zwedlos, Zu unterſuchen, wem von beiden Nachbarn die tradi
tionelle Freundſchaft nützlicher iſt; zweifellos iſt, daß ihre
Feindſchaft Wahnſinn wäre. Es iſt Sache der verDa wortiichen Staatsmäner, die glückliche Gelegenheit dieſer
egegnung zum Wohle beider Länder und des Geſamtfriedens

auszunützen. Es iſt unzeitgemäß, die Politik des Nachbarn in
Jungſter Zeit zu kritiſieren. Vielleicht ſchafft die Begegnung
n Mittellinie, auf welcher die Intereſſen beider Länder Be
iel Jedenfalls werden wir nicht verſuchen, dieſe
wir durchbrechen. Den Willkommenswunſch beantworten
vir mit Deutſchland hoch!“

on Pariſer „Figaro“ ſchreibt über die Be
Die Zuſammenkunft iſt ein Akt internationaler Höflichkeit

s in der europäiſchen Politik nichts ändern en. Wrs Zu
r entunft kann nur der Sache des Friedens
empftnd worüber Frankreich die aufrichtigſte Freude

Sihl;a rSchließlich wird uns noch aus Berli det: Kaidi lin gemeldet KaiſerMut et dem Verweſer des ruſſiſchen Miniſteriums
pro er Saſonow, das Großkreug des Roten

rdens verliehen, dem ruſſiſchen Botſchafter in Verlin,

Wremja“

Grafen v. d. OſtenSackem und dem General
gadjutanten, General der Kavallerie und Miniſter des
kaiſerlichen Hauſes, Baron Fredericksz die
Brillanten zum Schwarzen Adllerorden.

Japans Urteil über Jswolsky.
Die japaniſche Preſſe hat ſich anläßlich der Ernennung

des Herrn Jswolsky zum Botſchafter in Paris allgemein
in ſehr freundlichen Worten über den bisherigen ruſſiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ausgeſprochen.
Insbeſondere war es die „Jiji Shimpo“, die des Lobes
über Herrn Jswolsky voll war und ihm nicht genug
Rühmenswertes nachſagen konnte. Seine Amtsführung ſei
ein Beiſpiel ſtaatsmänniſcher Leiſtungen ohne Gleichen.
Es ſei eine der ſchwerſten Aufgaben für einen Minjſter
der auswärtigen Angelegenheiten geweſen, nach dem un
glücklichen ruſſiſch- japaniſchen Kriege das nationale An
ſehen Rußlands aufrecht zu erhalten und zu ſtärken; dieſe
ſchwere Aufgabe habe Herr Jswolsky in hervorragender
Weiſe gelöſt. Er habe bald nach ſeiner Amtsübernahme
das Abkommen mit Japan vom Jahre 1907 und die
Entente mit England geſchloſſen, die durch Reibungsflächen
in Zentral- und Oſtaſion ausgeſchaltet und entgegen der
traditionellen ruſſiſchen Politik eine Politik des Friedens
inauguriert, ſo daß ſeine Verdienſte in dieſer Richtung eine
ganz beſondere Erwähnung in der diplomatiſchen Geſchichte
Rußlands verdienten. Seine Politik in Europa ſei auf
Feſtigung der ruſſiſch franzöſiſchen Allianz und auf Förde
rung der freundſchaftlichen Beziehungen mit England ge
richtet geweſen, im fernen Oſten habe ihm die Aufrecht
erhaltung und Förderung der Freundſchaft mit Japan als
Richtſchnur gedient. Herr Jswolsky habe damit übrigens
nur das fortgeſetzt, was er bereits vor dem Kriege als Ge
ſandter in Tokio als ſeine Hauptaufgabe betrachtet habe,
wo er ſich die Pflege guter perſönlicher Beziehungen zu
den amtlichen und außeramtlichen japaniſchen Kreiſen be
ſonders habe angelegen ſein laſſen. Auch die übrigen
japaniſchen Zeitungen haben ſich wenn auch nicht in ſo
ausführlicher und ſtellenweiſe überſchwenglicher Weiſe wie
die „Jiji Shimpo“ in ſehr freundlichem Sinne über
Herrn Jswolsky geäußert.

Das neue franzöſiſche Kabinett
wird vom den Pariſer radikalen Blättern mit großer Be
friedigung begrüßt. Die neuen Miniſter, ſo betonen ſie,
hätten durchweg die Eigenſchaften erprobter Demokraten
und Republikaner. Die gemäßigten franzöſiſchen Blätter
ſprechen ſich über das neue Miniſterium ziemlich freundlich
aus, erheben aber wegen der Ernennung Lafferres
Vorbehalte. So ſagt der „Figaro“:

Lafferre ſchiene nicht dazu angetan, um ihn mit einem
Portefeuille zu bedenken in einem Augenblick, in dem man viel
leicht von der Armee eine Kraftanſtrengung gegen die drohende
Revolution verlangen dürfte. Die Hauptſache ſei aber, daß die
Miniſter insgeſamt ergebene Freunde Briands ſeien, ſeine Jdeen
teilten und ſeinen Mut und ſeine Ehrlichkeit anerkennten.

Der royaliſtiſche „Gaulois“ bemerkt ſpöttiſch:
Briand habe Gambetta wahrlich keine Konkurrenz machen

wollen, ein „großes Miniſterium“ habe er nicht gebildet.
Jaurès betont in der „Humanits“, das

Kabinett verkörpere den äußerſten Rückſchritt und die
äußerſte Mittelmäßigkeit.

Der bisherige Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Millerand, äußerte gegenüber einem Berichterſtatter,
er habe Briand geſagt, daß er bereit ſei, in das neue
Kabinett einzutreten, falls keiner Kategorie von Arbeitern
das Streikrecht entzogen würde. Er hoffe, daß dieſe Mög
lichkeit niemals eintrete, wenn es auch ſcheine, daß Briand
an dieſe Möglichkeit denke. Von den Deputierten, die dem
neuen Kabinett angehören, ſind vier Sozialiſtiſch-Radikale,
drei Linksradikale, einer iſt Mitglied der demokratiſchen
Linken, einer republikaniſcher Sozialiſt. Von den Seng
toren gehören zwei zur demokratiſchen Linken und zwei zur
republikaniſchen Vereinigung.

„Echo de Paris“ will wiſſen, das Miniſterium werde
in der Erklärung der Regierung, mit der es am Dienstag
vor das Parlament treten wird, den feſten Willen bekunden,
das Geſetz über die Syndikate ſo umzuge-
ſtaltew, daß nur Arbeiterkorporationen
gebildet werden können, die wirklich ge-
meinſamen Jntereſſen dienen. Den Arbeitern
und Bedienſteten der Eiſenbahnen und anderer
öffentlicher Dienſtzweige ſoll das Streikrecht ent
so gen werden. Jm übrigen wird die Erklärung die be
reits vom vorhergehenden Kabinett Briand nach den
Wahlen angekündigten Reformen enthalten.

Später erfahren wir noch aus Paris, daß in dem geſtern
abgehaltenen franzöſiſchen Miniſterrate vollſtändige
Uebereinſtimmung zwiſchen den Anſichten
des Miniſterpräſidenten und denen ſeinerMit arbeiter feſtgeſtellt wurde. Die in den Kammern
abzugebende Erklärung des Miniſteriums, deren einzelne

Gerichtsweſens beziehen; ferner auf die Verteidigung der
Laienſchule und die Maßnahmen, die geeignet ſind, den un
unterbrochenen Betrieb in denjenigen öffentlichen Dienſt-
zweigen, die für die Tätigkeit der Nation eine Lebenefrage
bedeuten, zu ſichern und die Intereſſen der in dieſen Dienſt
zweigen beſchäftigten Arbeiter zu ſchützen. Die von der
früheren Regierung bereits eingebrachten Vorlagen werden
beſtehen bleiben oder wieder aufgenommen werden, be-
ſonders das Beamtengeſetz, die Wahlreform und die Feſt
ſtellung der Rechte der Syndikate. Ebenſo der Entwurf
über den Arbeitsvertrag und die Möglichkeit, Geſellſchaften
zwiſchen Kapital und Arbeit zu bilden, die der letzteren
einen Anteil an dem gemeinſam erzielten Gewinn ſichern.
Jm Verbhauf des Miniſterrats erklärte Briand, das neue
Miniſterium ſolle kein Miniſterium der Regktion ſein.
Wenn er wünſche, daß die Regierung die Mittel erhalte,
Unterbrechungen im öffentlichen Dienſte zu verhindern, ſo
ſei es ebenſo ſein Beſtreben, die Rechte der Arbeiter zu
wahren. Man müſſe Maßregeln treffen, durch welche die
Beziehungen zwiſchen den Geſellſchaften und ihren Arbeitern
erleichtert würden, und vielleicht eine Schiedegerichts-
kommiſſion ſchaffen. Ein Geſetzentwurf über das Streik-
recht werde der Kammer nicht vor Ablauf von 14 Tagen zu
gehen. Der Bericht über den Miniſterrat hat in den
Wandelgängen der Kammer den beſten Eindruck gemacht.

Bedrohliche Lage in Spanien.
Nach Meldungen aus Cerbère nimmt der Generalaus-

ſtand in Sabadell in Spanien einen beunruhigenden
Charakter an. Eine am 3. er. abgehaltene Verſammlung der
Ausſtändigen verlief ſehr ſtürmiſch. Die Ausſtändigen beſchloſſen,
heute, Sonnabend, alle nach Barcelona zu gehen.

Eine ſpätere Meldung aus Madrid beſagt: Die ſpaniſche

Sonnabend, im Anſchluß an den Zug der Ausſtändigen von Saba-
dell nach Barcelona beabſichtigt wird, ſelbſt mit Gewalt zu ver
hindern. Der Generalkapitän von Katalonien, General Wehyler,
verfügt über eine genügende Anzahl Truppen, um jeden Verſuch
einer Kundgebung zu unterdrücken. Der Regierung ſtehen außer-
dem 15 000 Mann zur Verfügung, die ſie nach der Provinz Barce
lona entſenden kann, um dort die Ordnung aufrechtzuerhalten,
die, wie der Regierung zugegangene Nachrichten beſagen, eine
kleine Anzahl von Agitatoren, die der Maſſe der Arbeiter ihren
Willen aufzwingen wollen, zu ſtören beabſichtigen. Eine Anzahl
von Rädelsführern ſind bereits verhaftet worden. Eine ſpätere
Meldung aus Madrid beſagt: Hier herrſcht Beſorgnis, daß es
am Sonnabend in Barcelona zu Zuſammenſtößen
der Ausſtändigen von Sabadell mit der Polizei
und den Truppen kommen wird falls die Ausſtändigen
ihren Entſchluß, in Barcelona eine Kundgebung zu veranſtalten,
aufrechterhalten. Die Folge, ſo befürchtet man weiter, wird ſein,
daß der nationale Arbeiterverband den Generalſtreik er-
klären wird, wie er von dem in den letzten Tagen in Barce-
lona abgehaltenen Arbeiterkongreß beſchloſſen wurde. Es iſt
möglich, daß ein derartiger Beſchluß in Katalonien ein Echo
findet, jedoch zweifelhaft, ob ihm in anderen Provinzen Folge
geleiſtet wird. Jedenfalls hat die Regierung alle Vorſichts
maßregeln ergriffen und wird nötigenfalls Truppen entſenden.

Deutſches Reich.
Zur Oſtaſienreiſe des Kronprinzen wird von Bord des

Reichs oſtdampfers „Prinz Ludwig“ unter dem 4. Novemberdurch Suntſoruh über Jſola di Ponza gemeldet Der Reichs

poſtdampfer „Prinz Ludwig“ des Norddeutſchen Lloyd fuhr auf
Wunſch des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin bei herrlichem
Wetter nahe der Küſte durch den Golf von Neapel und paſſierte
fünf Uhr nachmittags Capri.

Zum 90. Geburtstag des Prinzregenten von Bayern. Der
Prinzregent von Bayern hat in einem Handſchreiben an den
Miniſter des Jnnern v. Brettreich den dringenden Wunſch aus
geſprochen, daß die in Ausſicht genommene Landesfeier zu ſeinem
90. Geburtstag ſich in ſchlichter Weiſe ohne prunkvolle Feſte voll
ziehe, daß insbeſondere von Darbietungen von Geſchenken und
Huldigungsgaben abgeſehen werde und daß eine geſonderte
Feier des 25jährigen Regentſchaftsjubiläums nicht ſtattfinde.
Dem jüngſt zuſammengetretenen Landesausſchuß, der ein feſt
liches Begehen des 90. Geburtstages vorbereiten wollte, erteilte der
Regent die erbetene Genehmigung zur Vergnſtaltung einer
Landesſammlung für wohltätige und gemeinnüsßkge Zwege.

Prinz Frauz von Hatzfeldt-Wildenburg F. Wie die „Kölniſche
Volkszeitung“ meldet, iſt Prinz Franz von Hatzfeldt-Wildenburg am
Donnerstag in London an Lungenentzündung geſtorben.

Todesfall. Der General der Infanterie Ernſt von der
Burg, zuletzt kommandierender General des 2. Armeekorps, iſt
am Donnerstag vormittag in Charlottenburg geſtorben. General
von der Burg ſtand à la suite des 1. Garde eldartillerie-Regi
ments. Er war am 24. April 1831 zu Luckenwalde geboren und
einer der wenigen noch lebenden Ritter des Eiſernen Kreuzes
erſter Klaſſe.

Punkte in verſchiedenen Sitzungen des Miniſterrates bis
Dienstag durchberaten werden wird tſächliauf die Reform des Wahltechtes der ehe Le

Aus der Diplomatie. Dem bisherigen Legationsſekretär bei der
Geſandtſchaft in Bukareſt, Legationsrat Kracker v. Schwarzen
feldt, iſt der Poſten des Miniſterreſidenten in Bogota
(Kolumbien) übertragen worden. Derſelbe erhielt gleichzeitig den

Regierung iſt entſchloſſen, die große Kundgebung, die für heute,
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perſönlichen Titel und Rang eines außerorde z chen Geſandlen und
bevollmächtigten Miniſters.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 3. er. wurde
dem „Reichsanzeiger“ zufolge u. a. der Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Beſeitigung von Tierkadavern
und dem Entwurf eines Geſetzes r den Schutz des
ur Anfertigung von Reichsbanknoten verwendetenMapiers gegen unbefugte Nachahmung die Zuſtimmung

erteilt.
Die Juſtizkommiſſion des Reichstages beſchloß in der

zweiten Leſung der Strafprozeßnovelle eine Faſſung des S 232,
nach der die von den Prozeßbeteiligten beantragte Beweis-
erhebung nur abgelehnt werden kann, weil ſich wegen Offen
kundigkeit jede Beweiserhebung erübrigt und die Tatſache, die
der Antragſteller beweiſen will, für die Entſcheidung ohne Be
deutung oder ſchon erwieſen iſt, oder weil die Beweismittel
unerreichbar ſind. Jn dem Beſchluß iſt anzugeben, weshalb
einer dieſer Gründe zutrifft. Nur in Verhandlungen vor Amts
und Landgerichten, die eine Uebertretung betreffen, oder auf
eine erhobene Privatklage erfolgen, ſoll das Gericht den Umfang
der Beweis aufnahme beſtimmen. Ferner wurde folgender neuer
Paragraph 249a beſchloſſen: Bei Erörterung von
perſönlichen, häuslichen und Familien-verhältniſſen kann das Gericht die Oeffent-
lichkeit ganz oder teilweiſe ausſchließen,
wenn dieſe außerhalb des Strafzwecks liegende Härten mit
ſich bringen würden und es dem öffentlichen Jntereſſe nicht
entgegenſteht.

Kurz vor Zuſammentritt des Reichstages. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach
wird kurz vor Zuſammentritt des Reichstages der Ausſchuß
des Bundesrats für die auswärtigen Angelegen-
heiten bei dem Reichskanzler verſammelt werden.

Konſervative nationalliberale Bündniſſe. Jn Weſt
falen iſt ein Wahlabkommen zwiſchen Konſervativen und
Nationalliberalen geſchloſſen worden. Nach Beſchluß der
nationalliberalen Zentralleitung gehen bei der Reichstags
wahl Bielefeld-Wiedenbrück die National-
liberalen mit den Konſervativen gemeinſam vor, während
in Halle-Herford die Konſervativen den national
liberalen Kandidaten unterſtützen.

Jm erſten Wahlkreiſe hat bei den letzten Wahlen der Sozial
demokrat Severing mit 18 409 Stimmen in der Stichwahl über
den nationalliberalen Staatsminiſter v. Möller geſiegt, auf den
16 403 Stimmen entfielen, während den Kreis von 1890 bis 1903
das Zentrum, vorher die Konſervativen im Beſitz hielten. Jn
Herford- Halle hatte 1907 Dr. Contze (natl.) mit knapper Mehr-
heit den bisherigen konſervativen Vertreter Meyer geſchlagen.
Bis zum Rücktritt des Freiherrn von Hammerſtein 1895 war
dieſer Kreis konſervativ vertreten geweſen, dann eroberte ihn der
nationalliberale Quentin, um ihn 1903 wieder an die Konſer-
vativen abzugeben.

Der nächſtjährige preußiſche Etat. An die Tatſache,
daß der nächſtjährige preußiſche Etat dem Abgeordneten-
hauſe im Januar 1911 vorgelegt werden wird, wird jetzt
ſchon in einigen Blättern die Bemerkung geknüpft, daß es
unmöglich ſein werde, ihn bis zum Ende März zu erledigen,
und daß man ſich deshalb wieder auf ein Notgeſetz einrichten
müßte. Es muß auf das entſchiedenſte beſtritten werden,
daß es unmöglich ſein wird, den nächſten preußiſchen
Etat im Landtage bis zum 1. April fertigzuſtellen, und
zwar für das nächſte Jahr um ſo mehr, als das Oſterfeſt in
den April fällt, alſo die volle Zeit von 211 Monaten zur
Verfügung ſteht. Es iſt ja gewiß vorgekommen, daß der
preußiſche Etat nicht rechtzeitig fertiggeſtellt wurde, aber
die rechtzeitige Fertigſtellung iſt doch die Regel geweſem;
und es iſt durchaus nicht einzuſehen, weshalb eine Arbeit,
die früher geleiſtet wurde, nicht auch im nächſten Jahre voll
bracht werden könnte. Allerdings wird das Abgeordneten-
haus auf die Wünſche des Herrenhauſes bezüglich der dieſem
zur Verfügung ſtehenden Etatsberatungszeit von vorn-
herein Rückſicht zu nehmen gut tun. Das Abgeordneten-
haus wird aber im nächſten Jahre dem Etat vom Beginn
der Tagung eine uneingeſchränkte Aufmerkſamkeit um ſo
mehr zuwenden können, als es vorausſichtlich mit ſehr
umfangreichen und ſehr bedeutſamen Geſetzesmaterien
ſonſtiger Art im erſten Teile ſeiner Tätigkeit kaum be-
laſlet werden wird. Es ſind demnach gerade im nächſten
Jahre alle Vorausſetzungen gegeben, den preußiſchen Etat
rechtzeitig fertigzuſtellen. Es darf auch gehofft werden,
daß dies geſchieht.

Gegen das Schmiergelderunweſen. Der Bezirksverein
Berlin des Verbandes der Detailgeſchäfte der Textilbranche hat
für ſeine Angeſtellten jetzt einen neuen Normalvertrag beſchlofſen,
in dem es in bezug auf das Schmiergelderunweſen heißt: „Es iſt
den Angeſtellten verboten, von Lieferanten direkt oder in
direkt Geſchenke oder Vergünſtigungen irgendwelcher Art anzu
nehmen oder ſich verſprechen zu laſſen. Ein derartiges Angebot
iſt unverzüglich dem Geſchäftsinhaber oder ſeinem Vertreter mit-
zuteilen. Jede Zuwiderhandlung berechtigt zu ſofortiger
Entlaſſung und Geltendmachung einer Konventional-
ſtrafe in Höhe eines Monatsgehaltes, falls nicht ein
anderer Schaden nachweisbar iſt. Außerdem treffen den Ange-
ſtellten die geſetzlich angedrohten Strafen.“

Reichszuwachsſteuer. Jn Berliner Blättern findet ſich
folgende Mitteilung: Bekanntlich wollen die Haus und Grund
beſitzer aus ganz Deutſchland Ende dieſes Monats eine Proteſt
verſammlung im Zirkus Schumann in Berlin gegen Einführung
der Reichszuwachsſteuer veranſtalten. Die Bodenreformer
ſämtlicher Parteien rühren ſich jedoch auch, um die Regierung bei
Durchführung dieſer Steuer, die namentlich von den Millionen-
gewinnen der Terrainſpekulanten der Großſtädte erhoben wird,
zu unterſtützen. Die vor einem Monat in Gotha ſtattgefundene
Jahresverſammlung des Bundes deutſcher Bodenreformer, der
mit ſeinen ihm angeſchloſſenen Vereinen dreiviertel Millionen
Mitglieder zählt, hat gezeigt, daß alle Bodenreformer, von den
liberalen Parteien bis zu den rechtsſtehenden, in der Forderung
der Reichszuwachsſteuer ſich einig ſind. Eine vom Bundeskage
ausgearbeitete Denkſchrift mit Abänderungsvorſchlägen zu dem
von der Reichstagskommiſſion niedergelegten Entwurfe eines
Reichszuwachsſteuer- Geſetzes iſt in dieſen Tagen ſämtlichen
Reichstagsabgeordneten und Vertretern der Bundesregierung
überreicht worden. Auf die vor kurzem von dem Bunde erlaſſene
Aufforderung, Unterſchriften für eine Petition an den Reichstag
zugunſten der Steuer zu ſammeln, ſind bereits weit über 100 000
ſolcher Unterſchriften eingegangen. Am Sonntag, den 6. Novem-
ber, veranſtaltet der Ausſchuß für Arbeitervertreterwahlen und
ſoziale Angelegenheiten im Zirkus Buſch in Berlin eine große
öffentliche Verſammlung. Jn derſelben werden u. a. ſprechen:
Profeſſor Adolf Wagner, Adolf Damaſchke, die Reichstagsabge-
ordneten Behrens und Erzberger. Am 30. November findet eine
große Verſammlung des Bundes der Bodenreformer ſtatt, die
eine Antwort auf die Proteſtverſammlung der Haus und Grund-
beſitzer geben ſoll. Viele Verſammlungen der Bodenreformer im
ganzen Deutſchen Reich finden ebenfalls ſtatt.

Ausland.
Aus Böhmen. Nach der Bohemia hat der deutſche Volksrat

für Böhmen am 4. cr. eine Kundgebung beſchloſſen, wonach die
Ausgleichsvereinbarungen über die Sprachenfrage für
unannehmbar erklärt, jedoch eine Fortſetzung der Verhand-
lungen gefordert wird.

Von der franzöſiſchen Eiſenbahn. Das Fachblatt des Eiſen
bahnſyndikates teilt mit, daß die Zahl der Angeſtellten, die von den
Direktoren der verſchiedenen Eiſenbahnlinien iuſolge des letzten Aus
ſtandes entlaſſen worden ſeien, ungefähr 3500 betrage.

Spanien. Jm Senat erklärte auf mehrere Anfragen wegen
des Cadenasgeſetzes Canalejas, das Geſetz ſolle nur zwei
Jahre lang nach ſeinem Jnkrafttreten zur Anwendung kommen.
Jn dieſer Zeit werde er die Verhandlungen zwiſchen Madrid
und Rom weiter verfolgen, um die Frage der Ordensnieder-
laſſungen zu regeln.

Spanien und Marokko. Die ſpaniſche Botſchaft in Paris hat
der franzöſiſchen Regierung eine Note übermittelt, in der die
Gerüchte, die Verhandlungen zwiſchen El Mokri und der ſpani-
ſchen Regierung würden abgebrochen werden, dementiert werden.
Nach dieſen Gerüchten ſo El Mokri eine Entſchädigung von
60 Millionen Francs angeboten haben, während Spanien eine
ſolche von 105 Millionen verlange. Wahr ſei vielmehr, daß der
marokkaniſche Unterhändler und die ſpaniſche Regierung zu einer
vollſtändigen und freundſchaftlichen Ver-ſtändigung über die Höhe der Entſchädigung gelangt ſeien.

Aus Portugal. Das Liſſaboner Amtsblatt veröffentlichte
geſtern das Eheſcheidungsgeſetz, das ſofort in Kraft tritt.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach dem am Freitag
vormittag ausgegebenen Bulletin hatte der Kronprinz in der Nacht
ruhigen Schlaf. Das ſubjektive Befinden war am Morgen gut.

Türkiſch-bulgariſche Handelsbeziehungen. Der bulgariſche Ge
ſandte in Konſtantinopel, Sarafow, hat der Pforte die bevorſtehende
Ankunſt der bulgariſchen Delegierten zur Beratung des neuen Handels-
vertrages angekündigt. Wie das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“
meldet, hat Sarafow dem türkiſchen Finanzminiſter Dſchawid Bei vor
geſchlagen, das gegenwärtige Handelsabkommen bis zur Ratifizierung
des neuen Vertrages in Geltung zu laſſen, was Dſchawid aber abge
lehnt habe, weil das Abkommen nur dem Vaſallenverhältnis Bulgariens
entſprochen habe.

Kampf zwiſchen Albaneſen und türkiſchen Truppen. Wie der
„Fraukfurter Zeitung“ aus Saloniki gemeldet wird, ſoll beim Dorf
Lemb Dibra ein Kampf zwiſchen einer albaneſiſchen Bande und tür-
kiſchen Truppen ſtattgefunden haben, wobei zehn Soldaten ge-
fallen und vier Albaneſen getötet ſeien.

Marokko. Die Truppen Raiſulis haben einen Ausfall aus
Alkaſſar gemacht und die auſſtändiſchen Stämme der Khlot Beni Gorfet
geſchlagen.

Die Eröffnung des Parlaments der Südafrikaniſchen
Union. Jm Beiſein des Herzogs und der Herzogin von
Connaught, der Prinzeſſin Patricia, des Lords und der Lady
Gladſtone fand am 4. er. in Kapſtadt die feierliche Eröffnung
bes Parlaments der Südafrikaniſchen Union ſtatt. Jn ſeiner
Eröffnungsrede gab der Herzog von Connaught
dem lebhaften Bedauern des Königs Georg von England Aus
druck, daß ihm nicht das Vergnügen vergönnt ſei, Südafrika
zu beſuchen. Der König wiſſe ſehr wohl, daß das Land ſchmerz
liche Prüfungen durchgemacht habe und daß Mißverſtändniſſe
und Streitigkeiten Unglück über das Land gebracht haben.
Aber das alles ſei in der Vergongenheit begraben und fried-
lich beigelegt. Der König ſei überzeugt, daß alle Südafrikaner
ehrlich an der Wohlfahrt dieſes großen und ſchönen Landes
mitarbeiten wollten und rufe die Gnade Gottes an, daß die
Union für alle eine dauernde Wohltat ſein und zur Wohlfahrt
und zum Gedeihen Südafrikas und des britiſchen Reiches bei
tragen möge.

Die Eröffnung des chineſiſchen Parlamentes. Jn n
wurde am 4. d. Mts. ein kaiſerliches Edikt veröffentlicht, na
dem die Eröffnung des Parlaments, das aus zwei Kammern
beſtehen ſoll, in drei Jahren erfolgen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“

erſchien geſtern, Freitag, um 11 Uhr 40 Minuten bei prächtigem Wetter
über Flensburg. Um 12 Uhr erfolgte die Landung unter dem
Jubel der Bevölkerung. Der Oberbürgermeiſter überreichte dem Führer
des Luftſchiffes, Oberleutnant Stelling, ein Ehrengeſchenk der Stadt.
Nachdem das Luftſchiff ſieben neue Fahrgäſte aufgenommen hatte,
erfolgte um 12 Uhr 20 Minuten die Abſahrt nach Schleswig, wo
„P. 6“ um 1 Uhr ruhig und ſicher auf dem Rennplatz landete. Die
Beſatzung wurde von einer Abordnung begrüßt. Um 2 Uhr erfolgte
die Weiterfahrt nach Rendsburg. Jn Rendsburg traft das
Luftſchiff gegen 2 Uhr 30 Minuten ein und landete auf dem
Exerzierplatz. Nach etwa dreiviertelſtündigem Aufenthalt,
währenddeſſen ein Paſſagierwechſel vorgenommen wurde, erfolgte
die Rückfahrt nach Kiel, wo „P. 6“ gegen 3 Uhr 40 Minuten
wieder eintraf und nach einer Fahrt über der Stadt und dem
Hafen vor der Ballonhalle landete. „P. 6“ wird, falls die
Wetterlage es erlaubt, heute, Sonnabend, früh gegen 9 Uhr nach
Hamburg fahren und dort Ortsaufſtiege unternehmen.
Bei günſtigem Wetter wird das Luftſchiff ſodann am Sonntag
vormittag von Hamburg aus die Rückreiſe nach Berlin an-
treten. Sollte für Sonntag ſchlechtes Wetter vorausgeſagt
werden, ſo fährt das Luftſchiff nach Kiel zurück, um von hier
entweder mit der Bahn oder bei günſtigem Wetter durch die
Holſteiniſche Schweiz auf dem Luftwege nach Berlin zurückzu-
kehren.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Spende. Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat

aus Anlaß ſeines Brüſſeler Beſuches dem Bürgermeiſter von
Brüſſel, Max, 3000 Mark für Arme der Stadt übermittelt.

Das Hochwaſſer der Moſel. Die Moſelſchiffahrt iſt wegen
des Hochwaſſers eingeſtellt. Nach einer Meldung aus Metz,
4. November, iſt die Moſel ſeit der Nacht wieder gefallen. Auch
von der franzöſiſchen Grenze wird weiteres Fallen gemeldet.

Großer Diebſtahl in einem Hotel. Jn einem Hotel Unter
den Linden zu Berlin wurden geſtern abend einem Groß-
induſtriellen aus Köln Juwelen und bares Geld geſtohlen. Der
Dieb war anſcheinend ein Angehöriger jener Sorte von inter-
nationalen Hoteldieben, welche die Tiſchzeit benützen, um ſich
unbemerkt in die Hotelzimmer einzuſchleichen, die Koffer mit
einem Meſſer aufzuſchneiden und ihres Jnhalts zu berauben.
Der Dieb hat in dieſem Falle das Meſſer unvorſichtigerweiſe in
dem Hotelzimmer zurückgelaſſen. Die geſtohlenen Schmuckſachen
haben einen Wert von ungefähr 6000 Mark. Ferner hat der Dieb
u. a. drei öſterreichiſche Taufendkronenſcheine und 12——15 Hundert
kronenſcheine mitgenommen.

Uueberfahren und getötet. Am Donnerstag nachmittag
254 Uhr wurde auf der Strecke Borſigwerk--Beuthen bei Wärter-
bude 97 durch den Perſonenzug 586 der penſionierte Weichen-
ſteller Schulz überfahren und getötet.

Ein blutiges Familiendrama ereignete ſich geſtern abend in
der Caudyſtraße zu Berlin. Ein 50jähriger Tiſchler erſchien in
der von ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau und ſeinen
Stieftöchtern bewohnten Behauſung in der Abſicht, ſie zu er
ſchießen. Er tötete ſeine Frau durch einen Revolverſchuß und
verletzte ſich dann lebensgefährlich.

Der Streik in Südwales gewinnt immer größere uz,
dehnung. Nunmehr haben ſich die Arbeiter von weiteren ſech

Minen, etwa 6000 an der Zahl, den Streikenden angeſchloſſe
Zuſammenſtoß zwiſchen Unterſee- und Fiſcherboot. Das Unt J

ſeeboot „Germinal“ iſt auf der Reede von Calais mit einem Fiſch h
boot zuſammengeſtoßen. Die aus vierzehn Mann beſtehende Vſahn
des Fiſcherbootes, das untergegangen iſt, konnte gerettet werd n
„Germinal“ ſcheint keinen Schaden erlitten zu haben, wird ſich ahe
zur Unterſuchung in das Trockendock begeben. er

Scheckfälſcher. Jn Königsberg (Preußen) verſuchte ein jun
Mann auf der Oſtbank für Handel und Gewerbe einen Scheck ein
dortigen Exportfirma über 7040 Mark einzulöſen. Der Kaſſenbeant
ſchöpfte aber Verdacht und die vorgenommene Unterſuchung ergab du
der Scheck geſälſcht war. Der junge Mann, ein vor kurzem Wege
Unredlichkeit entlaſſener Lehrling der betreffenden Firma, entfloh, v

jedoch nebſt zwei Komplizen verhaſtet. e
Jn dem Schieberprozeß Glaſer und Genoſſen iſt der Angeklagt

Guſtav Glaſer zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden r
Angeklagte Küchling erhielt ein Jahr ſechs Monate Geſängnis, doch
wurde die Strafe als verbüßt erachtet. Angeklagter Voß wurde zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt; acht Monate werden
auf die Unterſuchung angerechnet. Der Angeklagte Philipp Glaſe r
wurde ſreigeſprochen und der Angeklagte Jakobi zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Düben, 4. November. (Amtsrichter Dr. Dr oyſen)

iſt zum 1. Januar als Landrichter an das Kgl. Landgericht in
Naumburg a. S. berufen.

(5) Nordhauſen, 4. November. Einweihung einer
Gedenktafel) Jn der Nachbarſtadt Bleicherode
wurde kürzlich durch Superintendent Gaudig die am Geburts-
hauſe des im Vorjahre verſtorbenen Geheimen Hofrats
D. Merx angebrachte Gedenktafel eingeweiht. Die Tafel
trägt die Jnſchrift: „Zum Gedächtnis an Adalbert Merx, Pro-
feſſor der Theologie, geb. in dieſem Hauſe 2. 11. 1838, geſt. in
Heidelberg 4. 8. 1909“.

Sangerhauſen, 4. November. (Auf der Oſtaſien
reiſe des Kronprinzen) befindet ſich in ſeinem Gefolge
auch der Hofſtaatsſekretär Sommer, ein Sohn des hieſigen
bekannten Eisbahnpächters Sommer genannt Petri. Die
„Sangerh. Ztg.“ ſchreibt hierzu: Die alten Leute können mit
beſonderem Stolze auf den erfolgreichen Lebensweg ihres
Sohnes zurückblicken, der als junger Menſch in die Unteroffizier
vorſchule eintrat und nach 9jähriger Dienſtzeit in der Front im
kronprinzlichen Hofſtatte Anſtellung fand, wo er ſich bald durch
Fleiß und Tüchtigkeit zu der heutigen Stellung emporarbeitete,

Neuhaldensleben, 3. November. (Die Landwirt-
ſchaft liche Winterſchule) trat in ihr 5. Schuljahr ein,
Die Schülerzahl beträgt 61. Unſer Kreis ſchickte 15, Garde-
legen 24, Wolmirſtedt 12, Stendal 2, Oſterburg und Jüterbog
je 1 Schüler. Aus der Stadt Magdeburg iſt 1 Schüler einge-
treten.

R. Deſſau, 3. Nov. (Ueber die Burg Anhalt hielt im
Verein für anhaltiſche Geſchichte und Altertumskunde Herr Pro-
feſſor Dr. Wehhe einen viel neues zutage fördernden Vortrag,
Urkundliches Material, das über die Errichtung der Burg Aus-
kunft gibt, iſt wenig vorhanden. Der Bauherr iſt unbekannt.
Die Verwendung der Ziegelſteine kann nicht als vollgültiger
Beweis einer Errichtung unter Albrecht dem Bären gelten.
Neben den Ziegelſteinen dienten Grauwackenſchiefer aus der
Umgebung der Burg und Sandſtein als Baumaterial. Zum
„Hauſe“, der feſten Burg, „gehörte die Siedlung Anhalt. Um
Klarheit über den Bau zu erhalten, ließ. Herzog Friedrichl.
Ausgrabungen vornehmen, und der jetzt regierende
Landesherr förderte das Unternehmen. Baurat Starke
leitete die Arbeit, und der Burgenkenner Brinkmann aus
Braunſchweig ſtellte ſeine reichen Erfahrungen in den Dienſt der,
Sache. Die romaniſchen Trümmer von Säulen und Geſimſen,
von Fenſterbögen und Grundmauern verraten eine Verwandt-
r der Kapelle mit der romaniſchen Kirche von Waldau. Die

urgenlage hat eine Ausdehnung von 200 Metern in der Länge,
100 Metern in der Breite, trockener Graben und Wall umgaben
die Stätte, die ſich in Unter- und Oberburg gliedert. Nicht lange
hielt ſich die Burg Anhalt in ihrem erſten Glanze. Jm Kriege
mit Heinrich dem Löwen wurde Albrecht dem Bären die Harzfeſte
zerbrochen; er baute ſie wieder auf. Die Geldverlegenheit zwang
die anhaltiſchen Fürſten, ihre Harzbeſitzungen, darunter auch
Burg Anhalt, 1413 auf fünf Jahre an den Markgrafen von
Meißen zu verpfänden. Aus den fünf Jahren wurden aber 85,
während welcher Zeit die Beſitzverhältniſſe durch Afterber-
leihungen arg verwirrt wurden. Die Burg hatte ihre Bedeutung
eingebüßt und zerfiel, als das Gebiet im Jahre 1498 wieder an
die urſprünglichen Beſitzer zurückfiel.

(D Eiſenach, 4. Nov. (Der Gemeinderat) beſchloß
geſtern, die Straßenreinigung in ſtädtiſche Verwaltung zu neh-
men. Berückſichtigt wird dabei zunächſt die Fahrbahn, während
die Reinigung des Fußſteiges den Anliegern überlaſſen bleibt.
Eine geforderte Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen Beamten ſoll
bis zur Erledigung des Etats vertagt werden. Der Haupt
Frauenverein will die Säuglingsfürſorge in ſein Arbeitsgebiet
aufnehmen. Er erbat ſich hierzu in verſchiedenen Punkten die
Unterſtützung der Stadt und beantragte die Hergabe eines ſtädli
ſchen Unterſuchungsraumes, die Mitwirkung des Stadtarztes und.
die Gewährung von 1000 Mk. zur Einrichtung der Säuglingffür-
ſorge, ſowie eines ſtändigen Zuſchuſſes. Der Gemeinderak be
ſprach einmütig die Angelegenheit in wohlwollendſter Weiſe und
ſtellte die Gewährung von Unterſtützung in Ausſicht, ſobald der
r e nverein die ſichere Fundierung des Unternehmens erbracht
habe.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 4. November. „Bremen“ iſt am 3. November in Panama

eingetroffen. Jaguar“ iſt am 3. November in Canton eingetroffen
und geht am 7. November von dort wieder in See. „Zieten“ iſt am
3. November von Wilhelmshaven in See gegangen.

Letzte Telegramme.
Der Moabiter Aufruhrprozeß.

Berlin, 5. November. Der Prozeß wegen der Moabiter
Unruhen wird am nächſten Mittwoch beginnen und etwa drei
Wochen dauern. Nach den Feſtſtellungen der Anklagebehörde
wurden bei den Straßenkämpfen etwa 50 Schutzleute und
150 Ruheſtörer verwundet. Es dürften etwa
400 Zeugen an Gerichtsſtelle erſcheinen.

100 Bergleute im Schacht eingeſchloſſen.
gKöln, 5. November. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Nen

York Jn Yolande (Staat Alabama) ſind durch eine Gruben
exploſion 100 Bergleute eingeſchloſſen worden. Viele ſollen

tot ſein.
Selbſtmord.Berlin, 5. Nov. Bei Schwanenwerder wurde geſtern die

Leiche eines 60 Jahre alten Apothekers und Fabrikbeſiter
aus Berlin gelandet, der am 11. Oktober infolge eines ſchweren

Nervenleidens Selbſtmord verübt hat.
Der Bergarbeiterſtreik in Südwales. nLondon, 5. November. Der Streik der Berglente

Südwales breitet ſich weiter aus. Geſtern abend haben wi
3000 Mann beſchloſſen, die Arbeit niederzulegen.
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Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftstammer

für die Provinz Sachſen.
Zzentralverſammlung aller an geſchloſſenenland wirtſchaftlichen Vereine. Die alljährlich abzu-

haltende Zentralverſammlung aller angeſchloſſenen landwirk
ſchaftlichen Vereine findet, worauf wiederholt hingewieſen wird,
am Dienstag, den 22. November d. Js., vormittags 11 Uhr,
im großen Sitzungsſaal des Verwaltungsgebäudes der Kammer
in Halle ſtatt.

Ueberweiſung der „Land wirtſchaftlichen
wWwochenſchrift“ für das Jahr 1911. Am 1. November
find, wie jedes Jahr, den Vorſtänden der angeſchloſſenen land
wirtſchaftlichen Vereine die Mitgliederliſten zur Durchſicht zu
geſandt worden. Die Kammer bittet, dafür zu ſorgen, daß ihr
die Zu und Abgänge umgehend, ſpäteſtens aber bis zum
1. Dezember gemeldet werden. Die Vorſchriften in dem dies
bezüglichen Rundſchreiben der Kammer bittet ſie genau zu be
achten, da aus der Nichtbeachtung ihrer Anweiſungen für die
Vereine Unregelmäßigkeiten in. der Zuſtellung der Wochenſchrift
und unnötige Koſten entſtehen können.

Verſuche zur Seuchenbekämpfung. Das bak-
teriologiſche Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, gibt
nachſtehend genannte Mittel zu Verſuchen ab: 1. Abortus-Schutz
lymphe zur Jmmuniſierung der Muttertiere gegen die Erreger
des anſteckenden Verkalbens. 2. Milzbrandimpfſtoff zur Schutz
impfung von Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen.
3. Chinoſol-VPaginal-Suppoſitorien zur Heilung des infektiöſen
Scheidenkatarrhs der Rinder. 4. Flechtenbalſam zur Behandlung
der ſogenannten Ringflechte (kahlmachenden Flechte, Teigmaul,
Maulgrind) des Rindes. Die Verſuche ſollen in verſeuchten bezw.
von den genannten Seuchen bedrohten Beſtänden ausgeführt
werden. Die Jmpfſtoffe und Medikamente werden gegen Be
rechnung der verauslagten Portis unter der Bedingung koſtenlos
abgegeben, daß über die damit erzielten Ergebniſſe zahlenmäßig
berichtet wird. Die Beſtellungen ſind dem behandelnden Tier-
arzte zu übertragen.

Außerordentliche Mitgliederverſammlung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen. AufVeranlaſſung obigen Verbandes wird bekanntgegeben, daß die
Mitgliederver ſammlung am Dienstag, den 15. November
d. Js., vormittags 11 Uhr, im „Central-Hotel“ in Magde-
burg ſtattfindet.

Außerordentliche 15. Mitgliederverſamm-
lung des Verbandes für die Züchtung des ver-
edelten Landſchweines in der Provinz Sachſen.
Am Freitag, den 11. November 1910, nachmittags 2 Uhr,
findet in Stendal, Bahnhofshotel (Nicolai), die außerordent-
liche Mitgliederverſammlung obigen Verbandes ſtatt.

Mitgliederverſammlung des Verbandes für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der
Provinz Sachſen. Die Herren Mitglieder des Verbandes
für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen
werden eingeladen, der am Mittwoch, den 23. Novemberd. J.,
nachmittags 1 Uhr im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle a. S. ſtattfindenden Mitgliederverſammlung
beizuwohnen.

Bücherſchan.
Von und für Diakoniſſen von O. Jordan, Paſtor und

Vorſteher des Diakoniſſenhauſes in Halle a. d.
Saale, Verlag von Eugen Strien. 3. Auflage. Auf dem
Titelblatt der 2. Auflage ſchreibt der Verfaſſer: „Aus fünfund-
zwanzigjähriger Arbeit im Halleſchen Diakoniſſenhauſe.“ Jn der
3. Auflage iſt ſtatt deſſen zu leſen: „Loſe Blätter vom
Lebensbaum des Siebzigers.“ Recht erweitert iſt
dieſe 3. Auflage; früher 177 Seiten, jet 317 Seiten. Schönes
Wachstum! „Loſe Blätter“ wir möchten ſie nach dem wert
vollen Jnhalt des erweiterten Buches unverwelkliche
Blätter nennen. Jahrzehnte ſind ſie ſchon in die Welt ausge
flogen, wir wünſchen ihnen immer einen neuen Frühling, ſo
lange es Diakoniſſen gibt. Und dann kanns nicht noch ein
mal heißen: vom Lebensbaum eines Achtzigers“? Weit und
breit haben alſo die Tauſende von Exemplaren der erſten
beiden Auflagen ihre Stätten gefunden. Etwa nur in Diako-
niſſenhäuſern? Gewiß nicht! Allerdings in den 80 Mutter-
häuſern ſind ſie zuerſt heimatsberechtigt. Dort bilden ſie er
wünſchten Leſeſtoff für die jungen ünd älteren Schweſtern.
Jordan ſchreibt auch noch für Siebziger und mehr! Spiegel
zu heilſamer Selbſtprüfung und viel Anlaß zu Freude, Jubel
und Dank bietet der Jnhalt. Jn Diakoniſſenhäuſern wird man's
dem Buch anmerken, daß ſein Verfaſſer ein „Diakonus der
Diakoniſſen“ geworden iſt, wie Preußens hochſelige
Königin Eliſabeth, Gemahlin Friedrich Wilhelms IV. (Seite 61)
es dem jungen Paſtor wünſchte, mag er erzählen in dankbarem
Gedenken die Erinnerung an die gottſelige Königin oder wie
er Diakoniſſenpaſtor wurde, oder den Schweſtern das von der
Freundlichkeit und Leutſeligkeit Gottes verklärte Menſchenleben
vor Jahren, wie es unter der Zucht der Gnade Gottes für den
Dienſt der Liebe im Reiche Gottes fähig, gehorſam, demütig und
opferbereit wurde oder wie aus ſtolzen Menſchen mit dem Jch
der Selbſtſucht verneuerte, ſchlichte Leute wurden. Da iſt das
Buch von pädagogiſchem Wert für Diakoniſſenhäuſer. Sehr zu
empfehlen iſt es auch für Diakoniſſenſtationen, wo Schweſtern
die liebe weibliche Jugend um ſich verſammeln, überhaupt allen
Leitern und Leiterinnen von Jungfrauenvereinen in Stadt und
Land, auch den deutſchen Frauen für die Frauenvereine. Alle
finden da eine Fülle von kurzen, gediegenen Aufſätzen zur Be
lehrung und Aufklärung über die Diakoniſſenſache, Aufſätze voll
und ganz wahr und aus reicher Erfahrung niedergeſchrieben
und beſeelt von dem innigen Herzenswunſch des Verfaſſers, „ſie
möchten Herzen und Hände für einen Dienſt willig und freudig
machen helfen, der heute lebhafter denn je von Armen und
Hilfsbedürftigen aller Art begehrt wird, unter Freunden und
Gegnern ſich eine achtungsvolle Stellung erworben hat und ſich
immer neuen Aufgaben gegenüber ſieht, welche mit Hingabe und
freudigem Glauben angefaßt ſein wollen“. (Siehe die Widmung.)

Möchten die „loſen Blätter vom Lebensbaum des Siebzigers“,
der ſein Herz mit all dem Reichtum eines in Gott fröhlichen
Sinnes hineingelegt hat, in ihrer 3. Auflage bald ausverkauft
und zu Weckrufen für viele in der deutſchen Mädchenwelt wer
den, einzutreten in den geſegneten Dienſt der Diagkoniſſen“.
Wenn nur alle Diakoniſſenhäuſer das ſo hochnötige Buch zum
Weihnachtsfeſt in größeren Partien kaufen möchten Wenn nur
die Seminare, Töchterſchulen und Vereine der Frauen und
Mädchenkreiſe für ihre Bibliotheken es anſchaffen und leſen
möchten. Das wäre ein Dienſt dem Verfaſſer und der Diako
niſſenſache zu lieb! Zu haben auch im Digkoniſſenhauſe.

Börſen- und Handelsteil.
Kartoffelernteſchätzung und Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats: Die
Kartoffelernte iſt im ganzen beſſer ausgefallen als nach
den ſehr ungünſtigen Einflüſſen des Sommers vielfach erwartet
wurde. Der Umſchwung zu trockener Witterung Ende September
kam noch zeitig genug, um ein weiteres Umſichgreifen der für die
frühen Sorten ſo verhängnisvoll gewordenen Fäulnis zu ver
hindern. Die Durchſchnittsſchätzung für Preußen hat ſich von
87,1 Proz. ſeit dem Vormonat auf 98,6 gehoben, wobei die beſten
Noten auf Brandenburg (108,8), Pommern (104,3),
Oſtpreußen (102,4) und Poſen (102,0) entfielen. Außer
in den genannten t t Provinzen finden ſich Schätzungen
über 100 nur noch in ecklenburg- Schwerin (111,9) und
in Mecklenburg-Strelitz (105,2). Weſentlich ungünſtiger

ſind die Ergebniſſe im Weſken und Süden des Reiches,
Kartoffeln auch mehr als in den anderen Gebieten unter Krank-
heiten und Fäule zu leiden hatten. So haben in Preußen das
Rheinland mit 78,1, Heſſen-Naſſau mit 72,7 und
Weſtfalen mit 64,3 am ungünſtigſten abgeſchnitten. Daran
ſchließt ſich Bayern mit 72,3, Württemberg mit 61,8,
Baden mit 60,4 und Elſaß-Lothringen mit 61,0 Proz.
Der ſich für das ganze Reich ergebende Durchſchnitt von 87,5 Proz.
(gegen 94,8 Proz. im Vorjahre) bedeutet gegenüber dem Vor-
monate eine Beſſerung von 5,2 Proz. Der Verluſt an kranken und
faulen Knollen erreicht diesmal 8,9 Proz., während im Vorjahre
nur 5,1 Proz. in Abzug kamen. Die Herbſtbeſtellung war
wegen übermäßiger Bodenhärte häufig mit Schwierig-
keiten verbunden, aber bis auf kleinere Weizenflächen
meiſt überall erledigt. Der frühgeſäte Roggen iſt gut und
gleichmäßig aufgelaufen, doch hat das trockene und zeitweiſe
rauhe Wetter das Wachstum im weiteren Verlaufe zurück
gehalten, ſo daß namentlich die ſpät beſtellten Felder Ende
Oktober vielfach einen dürftigen Eindruck machten. Wegen
Mäuſe- und Schneckenſchäden
umgepflügt und neu beſtellt werden. Weizen war wenig ent
wickelt und noch nicht zu beurteilen. Durchdringender Regen und
noch einige Zeit offenen Wetters iſt dringend nötig, wenn die
Saaten kräftig in den Winter kommen ſollen.

W. Verſtändigung in der Zementinduſtrie. Die Verhand
lungen zwiſchen den Hannoverſchen Zementwerken und der
Mitteldeutſchen Gruppe der Zementinduſtrie, die am
3. er. in Hannover ſtattfanden, führten in ſpäter Nacht noch zu
einer Verſtändigung auf der Baſis der Preiskon-
vention. Der Vertrag wurde von den Anweſenden unter-
ſchrieben, aber mit einigen Vorbehalten. Einige Differenzen
hofft man jedoch bald überwinden zu können. Die Verkaufs-
tätigkeit iſt noch bis zum 20. November verſchoben worden. Jm
Laufe des geſtrigen Vormittags fanden Vorbereitungen für die
Feſtſetzung der nächſtjährigen Preiſe ſtatt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 4. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 193 195 AC,
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittspreis AC, Abn.
im November AC, im Dez. 197,75 197,25 197,50 im Mai
198,75 199 198,50 198,75 Tendenz etwas matter. Roggen
für 1000 kg Jnl. 146,50--147 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im November AC, im Dez. 149,50 149,25 149,50 AC,
Abnahme im Mai 1911 155,50 bis 155,25 Tendenz
ſtill. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
November im Dez. 147,25--146,75 im Mai 155-- 154,75
G. G. Tendenz: etwas feſter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im November A. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00
24,00--27,25 feinſte Marken über Notiz bezahlt,. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 u. 18,60--20,80 Abnahme im Dezember
18,70 im Mai A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im November AC, im Dezember 57,20 bis
57,10 im Mai 1911 56,20 A. G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Novbr.
Weizen loko 193--195 Mai 199 198,50 198,75 Dez. 19725
196,75--197 C. ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,50
bis 147,00 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 145,00 AC., ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do. ſchwere 119 126 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 71 180, do. mittel 160--170,
do. gering 153--159, ruſſiſcher mittel 152 161, gering 146 bis
151 Ac, mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikan. mixed 137--141 runder 137141
abfallender mixed 133--136 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--155 AC, ruſſiſche do. 147--1565 A. feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,80 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,40--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 4, Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
197,50, Mai 198,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,10, Dez. 147,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 135,25, Mai 145,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 152,60. Paris Lieſerungsware Nov. 216,80,
Budapeſt Lieferungsware April 179,75. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei 137,05. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 149,50,
Mai 155,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafecr:
Berlin 450 gr. Dez. 146,75, Mai 154,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 92,35, Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei 82,30.

L. Hamburg, 4. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

mußte manches Feld

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft sräts.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2091 AC, Hardwinter II Okt.
212X Redwinter II Okt. 210 Manitoba II Okt. Nov. 214X AC,
III Okt. Nov. 207x C, IV Okt. Nov. 201 AC, Roſafé 76 kg Sept. Okt.
2022 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 201X 79 kg Febr. März 211 Ac,
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 2041 10 Pud 4 Sept. Okt.
199x AC., Azima 10 Pud 4 9 Sept. Okt. 200 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 198 AC, Donau 78/79 kg 3 prompt 207 Ac, Choice White
Karachi Aug. Sept. 210 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
150x Ac, Nov. 151 A. Donau-Bulg. 70/71 kg Nov. 1481 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 107 Nov.
107 Dez. 107) Jan. 110 AC, Febr. Juli A.Hafer: Nordr. 50/81 Kg 3 Jan. April 1495 Febr. Mai 150 c

Mais: La Plata Okt. Nov. 123 Nov. Dez. 124 Dez. Jan.
124 Mixed ſchwim. 128 M, Dez. März 126X

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4. Novhr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Liangſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
3,50 in einzeljen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 .Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.25...2,50 Weizenſtroh 2,25——2,50 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 2,10——2,25 Weizenſtroh 2,10-—2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,59 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25—8,60 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,60n einzelnen Fuhren: 3,75 A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 .4, im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4
Hopfen.

Rürnberg, 3. November. (Hopfenbericht.) Die heutigen
Verkäufe vollzogen ſich ruhig bei ziemlich unveränderten Preiſen.
Exportkäufe ſünd nur vereinzelt und ſchwäch. Heutige Landzufuhr 150
Ballen. Heutigé Bahnabladungen 200 Ballen, Umſatz 300 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel
do. bis 80 wrima bis 88 Gebirgshopfen bis 95 geringe

wo die

Verkäufer, ruhig,

Aiſchgründer bis mittel do, bis prima o. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 95 prima do. bis A. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 110 C.
mittel Poſener bis Ac, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis A, Ruſſen, W bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 4. November. Kartofſelſtärke 19,75-20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. November. Spiritus ruhig, November 21 G.

Novbr. Dezbr. 21 G., Dezbr.-Januar 21 G.
Paris, 4. November. Spiritus matt, Nov. 44,25, Dez. 44,75,

Januar bis April 45,75, Mai- Auguſt 47,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. November. Aübbl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 4. November. Rübsl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 4. November. Leinöl ſehr feſt, loko 50, Dez. 49/g,

JanuarApril 46 Mai- Auguſt 411/,, Septbr. Dezbr.
Paris, 4. November. Rüböl feſt, Novbr. 62,25, Dezbr. 63,00,

JanuarApril 64,26, MaiAuguſt 66,75.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per November 9,00, per Dezember 9,07 ver Januar März 9,27

d 9,4217,, per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,50.
ndenz: flau.

W. London, 4. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh
o d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 0 d.

Kaffee
Hamburg, 4. November. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 48 G., März 47 G.
Mai 471/, G., September 46 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 4. November. Java Kaffee,
ſeſt, loko 44

Havre, 4. Novbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 61,75,
März 60,50, Mai 60,00, Septbr. 59,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. November. Kaffee gufuhren 9000 Sock
in Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. November. Baumwolle, ſehr ſtetig.

middling loko 74 Pfg.
Antwerpen, 4. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,071 Käufer, Sept. 5,60 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 4. Nov. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Nov. 7,67,

per Nov.Dez. 7,61, per Dez.-Jan. 7,60, per Jan. Febr. 7,61, per
Febr.März 7,61, per März April 7,62, per AprilMai 7,62, per Mai
Juni 7,62, per Juni-Juli 7,62, per Juli-Auguſt 7,59.

good ordinary,

Upland

Pe troleum.
Hamburg, 4. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 4. November. Bancazinn flau, loko 99
London, 4. Novbr. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn r Lſtrl., Zink 24 Lſirl., ChiliKupfer 571 Lſtrl., 8 Monate

s Lſtrl.W Tlasgow, 4. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachiehmärkte.

Magdeburg, 4. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. uftriebz 51 Rinder und zwar Stiere
5 Ochſen, 13 Bullen, 33 Kühe und Kalben, 89 Kälber, 56 Schaf
vieh uſw., 993 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Ferſellnngen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u s

Ochſen: A. B. O. D. E.A. Bullen: A. 4446, B. O. D.Kalben und Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. B.C. D. 3240 Schafe: A. B. C. 33bis 34 C Schweine: A 56-56 (Schlachtgewicht 70), B. 54
bis 55 (68-—69), 0O, 53--54 (66 68), D. 51-53 (64 66), E. 49
bis 49 (bis 61), F. 48-—52 (60--65) Verlauf u. Tendenz
langſam. Ueberſtand: 3 Rinder, Kälber, 13 Schafe,
75 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 3. Novbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
440 Kälber, 683 Schafe und 1406 Schweine. Bezahlt für 50 Kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 72-— 86 (Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber 63—66 mittlere Maſt
und gute Saugkälber 58-61 geringe Saugkälber
53—56 e) Freſſer 45 52 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (82--84) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (78--80) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (72--75) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (68--70) ziemlich belebt. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 53--54 (Schlacht ewicht
67——68) vollfleiſchige über 2 Ztr. 51--53 (65--67) e voll
ſleiſchige über 2x Ztr. 51-—53 (65-—67) Fettſchweine über 3 Ztr.
C gering entwickelte 48--51 (61--64) Sauen und
geſchnittene Eber 49-—51 (62--64) Geſchäft ruhig räumend.
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch das Kilo am 3. Novbr. a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,62 IIa 1,40--1,44 IIIa 1,28--2,32 A. Kühe
Ia A, IIa 1,38--1,42 IIIa 1,30--1,36 Schweine
fleiſch: Ia 1,40-—1,44 IIa 1,86--1,40 langſam. Eingeführtes
Fleiſch am 3. Novbr. 242 Großviehviertel, 93 Kälber und Schweine.

reiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36—-1,40 Ac., IIa 1,30
is 1,36 IIIa 1,24--1,30 Kalbfleiſch: Ia 1,60bis 1,70 Ha 1,56--1,60 Ac, IIIa 1,48--1,50 Schweine

fleiſch: Ia IIa langſam.
C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 4. November. Roter WinterWeizen loko 94 per

per Dez. 958/, per Mai 1017/, Juli 100 ber Sept.
Mais ver Dez. 66 d al 56 per Juli Mehl 4,05.

defracht na LivexrpooVeirgp leere 4. November. Weizen per Dez. 88 per Mai 98

r Mai 49v en. November. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balaneces at Oil City 130.

W. New ort, 4. Novbr. Schmalz Weſternſieam 12,10, Rohe und
Brothers 12,50.

r. S u c]—- è- 'Ä-„-ä-ä— 1
n

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
fur Provinz, e Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaftion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

r unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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